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Die expressionistische Kathedrale Feiningers weist drei Türme mit sternförmigen Spitzen auf,
von denen Strahlenbündel in verschiedene Richtungen ausgehen. Die drei Spitzen stehen für
die Architektur, das Handwerk und die Künste. Selbstverständlich nahmdabei die Architektur
die zentrale und zugleich höchste Spitze ein. Das Primat der Architektur stand außer Frage. Die
Architekturlehre sollte deshalb auch imMittelpunkt der Ausbildung stehen. Ihr hatten die ande-
ren Künste und Gewerke zuzuarbeiten.

Holzschnitt Feiningers erscheint, so weit weg war er von der Realität. Denn die Ausbildung von
Architekten spielte in den Anfangsjahren des Weimarer Bauhauses so gut wie keine Rolle.

Zwar konnte Gropius 1923 imRahmen der Bauhaus-Ausstellung die von ihmzusammen-
gestellte Internationale Architekturausstellung zeigen – die erste Präsentation moderner
Architektur in den Zwanzigerjahren –, eine als Bauhaus-Ausbildung angekündigte Architektur-
lehre einzurichten, gelang jedoch erst nach demUmzug des Bauhauses nach Dessau.

Noch bevor Lyonel Feininger als erster von Walter Gropius imFrühjahr 1919berufener Lehrer
-

matische Illustration für das Bauhaus-Manifest zu liefern. Feininger, dessen graphisches Schaf-t
fen gerade einen ersten Höhepunkt erreicht hatte, sah sich mit unerwarteten Schwierigkeiten
konfrontiert. Eine erste Fassung seines Holzschnittes stellte ihn nicht zufrieden und wurde nach
mehreren Überarbeitungen verworfen. Für die zweite Fassung änderte er dann das Format und
erklärte Gropius imBegleitschreiben: »Für mich war es schwer, sofort mich von demZwange zu
befreien den der erste Entwurf auf mich ausübte. Das werden Sie verstehen; das ist, imkünst-

Ich habe gelernt, künftighin verdammt vorsichtig mit demFormat zu sein, ehe ich eine solche

Diese zweite Fassung, ein deutlich vergrößerter Holzschnitt, diente schließlich als Vorlage
für das zumDruck verwendete Zinkklischee. Feiningers berühmte Kathedrale auf demDeckblatt
des Bauhaus-Manifests ist somit keine Originalgraphik, wie bisher zumeist angenommen, son-
dern lediglich die Reproduktion des Holzschnitts – dessen programmatische Bedeutung jedoch
davon unberührt bleibt.
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